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AG Diabetesschulung 2013AG Diabetesschulung 2013

� 4. Auflage „Jan“- Kinderschulungsprogramm
(K. Lange)

� „Fit für die Schule“ (K. Remus, S. Bläsig)

� CGM Programm (M. Holder)

� Zertifizierung Elternschulungsprogramm
(W. v. Schütz)

� Delfin-Programm: Erziehungstraining (H. Saßmann)

� ModuS: Modulares Schulungsprogramm bei 
chronischen Erkrankungen (G. Ernst / K. Lange)

� Nationale und internationale Leitlinien Schulung / 
Education (K. Lange)

� weitere Berichte



Karin Lange  

Diabetes-Buch für Kinder 4. Auflage

� Verlag Kirchheim (2013); 19,95 €
� AGPD als Herausgeber
� aktualisierte Inhalte
� 6 Kapitel, 195 Seiten
� neue Zeichnungen (Steffi Krohmann)
� kindgemäße Didaktik 
� neue zeitgemäße Zeichnungen
� Spiralbindung
� Elternbroschüre
� www.verlag-kirchheim.de

� detailliertes Curriculum (Pabst Verlag, 
Lengerich (2013)) als Teil des ModuS-
Projekts
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Diabetes-Buch für Kinder 4. Auflage

integriert ins Kinderprogramm (46 Seiten)

Seminare 2014: 14/15.2.2014 München
Martina.Tillmann@kvb.de
Internet : www.kvb.de
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Diabetes-Buch für Kinder 4. Auflage

Curriculum:

Pabst-Verlag (2013)
Als pdf-Datei kostenlos herunter-
Zuladen (open access)
www.patientenschulung-kompas.de

Kompetenznetz Patientenschulung 
im Kindes- und Jugendalter e.V.



Kerstin Remus



Strukturierte Schulung zur Vorbereitung auf die Schule

Kerstin Remus & Sarah Bläsig

Diabetesberaterinnen DDG

Kinder- und Jugend- Krankenhaus Auf der Bult



„FIT FÜR DIE SCHULE“

2-tägiger Schulungskurs

für Kinder, die in diesem Jahr eingeschult werden

Zeit: 1. Tag 9:00 Uhr - 15:00 Uhr

2. Tag 9:00 Uhr – 17:00 Uhr



Vorbereitung
• � Aushang in der Diabetesambulanz, Bekanntgabe auf der Internetseite des Zentrums, 

direkte Ansprache der Eltern
•
• � Eltern melden an / Kinder erhalten Bestätigungsbrief (Termin, alle Diabetesutensilien, 

Therapieplan, 
• Zwischenmahlzeiten, Eltern nehmen nicht teil, Eltern Handy-Nr., Einwilligung zum 

Verlassen des 
• Klinikgeländes/Fotoaufnahmen, Regenkleidung)

• � Ausschlusskriterien: Kind möchte nicht teilnehmen 

• � Abrechnung: ambulante Schulung (DMP) und Spenden (Zoo), ggf. Eigenanteil der 
Eltern

• Personal: 2 Diabetesberaterinnen, die alle Kinder gut kennen (ggf. Hospitanten)

• � Akten der Kinder kennen, Teamabstimmung

• � Vorbereitung auf Notfälle (Hypos, Ketoazidose, fehlende Diabetesutensilien)

• � Unterrichtsmaterialien (Arbeitsblätter, Bastelmaterial, Papier, kein ppt. etc!
• Absprache Mittagessen, Kinder wählen selbst aus

• � Verhaltensregeln für Kinder: nie allein den Raum verlassen, Traubenzucker, DB immer
ansprechen 

• (Unwohlsein, essen, Toilette,…)



Lernziele des ersten Schulungstages

☺Was ist Diabetes (Symptome, Ursachen, Behandlung, Schuldfrage)

☺anderen erzählen das ich Diabetes habe und was Diabetes ist

☺richtig Blutzucker messen

� Vorbereitung �Durchführung �Ergebnis beurteilen

☺Wie verhalte ich mich beim Sportunterricht



Informationsstunde für die Eltern

• Rückmeldung an die Eltern über Inhalt und Vermittlung

• Rückmeldung an die Eltern:

• zum Entwicklungsstand des Kindes (in der Gruppe 
oder individuell)

• zum Unterstützungsbedarf des Kindes

• Schulungsangebot für die Lehrer mitteilen

• Lehrerbroschüre



Curriculum 2. Tag

1.Doppelstunde: Hypoglykämie
☺ Ursachen
☺Symptome
☺Behandlung
� Praktische Umsetzung → Basteln einer Hypo- und 

Notfallbox

2. Doppelstunde: Insulin verabreichen
☺ Spritz- und Katheterstellen
☺ Insulin spritzen, Katheter legen
� Praktische Übung (Puppe)

3. Doppelstunde: Ausflug mit der Klasse
☺ Was muss ich mitnehmen
☺ Essen außerhalb
☺ Was wenn ich mich anstrenge?
���� Praktische Umsetzung Besuch im Zoo 



Lernziele des 2. Tages

☺Erkennen einer Unterzuckerung

☺Richtige Behandlung der Unterzuckerung

☺Traubenzucker mit sich führen

☺ Inhalt der Notfallbox kennen

☺Spritz - und Katheterstellen auswählen und wechseln

☺Unterstütztes Legen eines Katheters, bzw. einer 

Insulininjektion



Lernziele des 2. Tages

☺Verhalten bevor der Ausflug beginnt

☺Messen und Insulinverabreichen in der Öffentlichkeit

☺Freie Essensauswahl mit schätzen der KH-Menge 

(ggf. durch Mutter) 

☺Kennen und Umsetzen einfacher Ernährungsregeln



Nachbereitung….

• Teilnehmerurkunde 

• („Du hast erfolgreich teilgenommen,…

• Du bist jetzt fit für die Schule“)

• Rückmeldung an das Diabetesteam 

(Insulintherapie …Verhalten)
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CGMCGM--SchulungsprogrammSchulungsprogramm (M. Holder)(M. Holder)

aktueller Standaktueller Stand
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Zertifizierung ElternschulungsprogrammZertifizierung Elternschulungsprogramm
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DDeellffiinn

Wie sag ichWie sag ich’’s meinem s meinem 
Kinde Kinde –– Umsetzen derUmsetzen der
Diabetesbehandlung im Diabetesbehandlung im 
FamilienalltagFamilienalltag

Dr. Heike Saßmann
Dieses Projekt wurde mit dem Menarini-Förderpreis der Deutschen 
Diabetes Gesellschaft, gestiftet von der Berlin-Chemie AG, finanziert.

DDas as EEllternprogramm fternprogramm füür r FFamilien von Kamilien von Kiinndern mit Diabetesdern mit Diabetes
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Delfin

Elternkurs:

Sitzung 1: Das Fundament einer vertrauensvollen Beziehung

Sitzung 2: Wie Eltern und Kinder ticken

Sitzung 3: Kindern sagen, was sie tun oder lassen sollen

Sitzung 4: Typische Herausforderungen des Diabetes

Sitzung 5: Gewappnet sein

Sitzung 6: Individueller Telefonkontakt

DDas as EEllternprogramm fternprogramm füür r FFamilien von Kamilien von Kiinndern mit Diabetesdern mit Diabetes
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Ergebnisse der DELFIN PilotstudieErgebnisse der DELFIN Pilotstudie
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(EFB) vor der Teilnahme am 
DELFIN-Elternprogramm, 3 
Monate nach der Teilnahme und 
zum 1jahres Follow-up
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� Ergebnisse deuten auf eine 
verbesserte Kompetenz im 
Hinblick auf den Umgang mit 
Konflikten und das Durchsetzen 
von Regeln/Anforderungen hin

Saßmann et al. BMC Pediatrics 2012

Baseline

nach 3 Monaten
1-Jahres Follow-up



Karin Lange

Kontakt: 

Dr. Heike Saßmann

Medizinische Hochschule Hannover

sassmann.heike@mh-hannover.de

Delfin
Das Elternprogramm für Familien 

von Kindern mit Diabetes

Diese Projekt wird gefördert von:

Stand: Stand: DELFINDELFIN--ProgrammProgramm

� Arbeitsbuch für Eltern

� Leitfaden für Trainer

� Ausbildungsseminare für 
Trainer 2014

� Evaluation in 2014
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ModuSModuS: modulare Patientenschulung: modulare Patientenschulung

Pabst-Verlag (2013)
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ModuSModuS: modulare Patientenschulung: modulare Patientenschulung

und weitere….
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ModuSModuS: modulare Patientenschulung: modulare Patientenschulung

Pabst-Verlag (2013)
Als pdf-Datei kostenlos herunter-
zuladen (open access)
www.patientenschulung-kompas.de

Kompetenznetz Patientenschulung im 
Kindes- und Jugendalter e.V.

� Handbücher krankheitsübergreifend

� Krankheitsspezifische Curricula / 
Programme

� Trainer-Seminare
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Leitlinien (national)Leitlinien (national)

� S2-Leitlinie: Diabetes und 
Psychosoziales (2013

� Praxisleitlinie: Diabetes und 
Psychosoziales (2013)

� Nationale Versorgungsleitlinie: 
Strukturierte Schulungsprogram-
me Diabetes (2013)
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Leitlinien (national)Leitlinien (national)

� Praxisleitlinie: Typ 1 Diabetes 
Pädiatrie (2013)

� Geplant: S3-Leitlinie Typ 1 
Diabetes Pädiatrie (2014) ÄZQ



Karin Lange  Pediatric Diabetes (2012) 13(Suppl. 16)

Leitlinien (international)


